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Abteilung 10 - Land- und Forstwirtschaft

N

S

Ing. Wolfgang Renner

Nordhang versus Südhang
Alle Klimabeobachtungen der letzten Jahrzehnte zeigen einen leichten Anstieg der Jah-
resmitteltemperaturen. Blickt man auf die Temperaturmittel nur während der Vegetati-
onszeit der Reben von April bis Oktober, erkennt man einen noch stärkeren Anstieg, der 
auch durch die zunehmende Anzahl von Sommertagen und Tropentagen zu erklären ist. 
Unter der Voraussetzung, dass dieser Trend langfristig anhält, kann man Überlegungen 
anstellen, ob in 20 bis 30 Jahren nicht auch Nordlagen in der Steiermark für bestimmte 
Sorten zur Bepflanzung mit Reben geeignet sein werden. Dafür müsste das Landeswein-
baugesetz geändert werden.

Vor diesem Hintergrund wurde in diesem Frühjahr in 

der Außenstelle Glanz der Versuchsstation Obst- und 

Weinbau Haidegg ein Pilotversuch gestartet. Das Ziel 

ist das Sammeln von exaktem Datenmaterial, das für 

eventuelle zukünftige Entscheidungen, ob positive 

oder negative, zur Verfügung stehen soll. 

Eine günstige Topographie erlaubt es dort, in unmit-

telbarer Nachbarschaft einen Südhang und einen 

Nordhang (beide mit ca. 35% Hangneigung) mit je-

weils 130 Rebstöcken identen Pflanzmaterials (Sau-

vignon blanc, Klon Haidegg 14, SO4) zu bepflanzen. 

Reihenabstand, Pflanzabstand sowie die Erziehungs-

form sind ebenso gleich. Beide Hänge werden mit 

einer Wetterstation ausgestattet, sodass wichtige 

Klimadaten wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Nie-

derschlag, Bodentemperatur, Bodenfeuchtigkeit und 

Globalstrahlung aufgezeichnet und deren langfristi-

ge Entwicklung festgehalten werden können. 

Pilotversuch in unserer Außenstelle in Glanz. Die günstige Topographie er-

laubt es, einen direkten Verlgeich zwischen Nord- und Südhang zu stellen.

Jahresdurchschnittstemperatur in °C von 1960 bis 2012  - Graz- Thalerhof (Quelle: ZAMG)

Beobachtet werden außerdem die Unterschiede in 

der Phänologie, die Traubenqualität, die Weinqua-

lität und Typizität sowie die Empfindlichkeit gegen 

Schädlinge und Frost. Erste genaue Bonitierungen 

werden mit dem Vegetationsjahr 2015 beginnen.

5,0
6,0
7,0
8,0
9,0

10,0
11,0
12,0

Mitteltemperatur (Jahr)

0,0
1,0
2,0
3,0
4,0

19
60

19
61

19
62

19
63

19
64

19
65

19
66

19
67

19
68

19
69

19
70

19
71

19
72

19
73

19
74

19
75

19
76

19
77

19
78

19
79

19
80

19
81

19
82

19
83

19
84

19
85

19
86

19
87

19
88

19
89

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
12



Ausgabe 2/2013
7

60

80

100

120

Sommertage

Tropentage

0

20

40

19
60

19
61

19
62

19
63

19
64

19
65

19
66

19
67

19
68

19
69

19
70

19
71

19
72

19
73

19
74

19
75

19
76

19
77

19
78

19
79

19
80

19
81

19
82

19
83

19
84

19
85

19
86

19
87

19
88

19
89

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
12

Anzahl der Sommertage und Tropentage von 1960 bis 2012 (Quelle: ZAMG)

In der Außenstelle Glanz a.d. Weinstraße 
befindet sich das Herz des Weinanbaus der 
Haidegger Weine. Die Klonenschauanlage 
steht Besuchern jederzeit offen. Außer-
dem wird es im September die Möglich-
keit geben, beim Klon- und Sortentag die 
Anlagen zu begehen, Klone und Sorten zu 
besichtigen, sowie die Weine aus Haidegg 
zu verkosten.  

Klon- und Sortentag
                     Vorankündigung

Der genaue Termin wird in der nächsten 
Ausgabe der Haidegger Perspektiven 
bekanntgegeben.


